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Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel    –   Telefon  061 271 99 66   –   gz@gundeldingen.ch  

Wir suchen einen SanitärinstallateurBasels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Telefon +41 61 274 10 00
info@demenga-glas.ch
www.demenga-glas.ch

Stören laute Autoposer 
die Boulevard-Stimmung?

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
 Ihr Betten-Fachgeschäft
 in der Region!

www.GARAGEKEIGEL.ch

NEUER DACIASANDERO

Der günstigste Neuwagen der Schweiz.
Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli
*Neuer Dacia Sandero Access SCe 65, 5,2 l/100 km, 117 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr. 9 990.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Neuer Dacia Sandero Stepway 
Comfort TCe 90, 5,8 l/100 km, 132 g CO2/km, Energieeffizienz-Kat. A, Katalogpreis Fr. 14 790.–.

Tel. 061 565 11 11

ab Fr. 9'990.-*

Jetzt
probefahren!

Vorlage Gundeldinger Zeitung.indd   1 03.06.2021   09:50:59

Marry Jane 

Güterstrasse 185

4053 Basel

www.marryjane.ch

CBD Produkte 
aus dem Baselbiet

20% Rabatt Coupon
 auf Mano de Santo Hanftee & Eistee

Erfrischend & lecker!
Coupon nur einlösbar im Laden. Gültig bis 30. Juni 2021.

✁

✁

Güterstrasse 177
 4053 Basel

061 361 58 18
aspjaeger@bluewin.ch

www.papeteriejaeger.ch
Rheinfelden

Frick
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Seit 
1996

Fotos: GZ

Das schöne, warme Wetter lockt 
nicht nur viele Gastro be sucher
*innen auf den Tellplatz, sondern 
auch die lauten, aufgetunten Au-
toposer bzw. -boliden, die in der 
Güterstrasse, Tellplatz, Tell- und 
Bruderholzstrasse ihre «Barfi -Run-
den» drehen, vor allem am Frei-
tag- und Samstag-Abend. Ich fi nde 
die «20ger-Zone» auf dem Tellplatz 
sollte abends geschlossen werden, 
damit ohne Lärm und Gestank das 
Essen und die Getränke genossen 
werden können. Auf Anfrage an das 
Verkehrsdepartement erhielten wir 
folgende Antwort: «Der Kantonspoli-
zei Basel-Stadt ist der Tellplatz nicht 
als Ort mit auffälliger Häufung von 
Autoposern bekannt, weder aufgrund 
eigener Beobachtungen noch auf-
grund von Meldungen aus der Bevöl-
kerung.» Sind Sie gleicher Meinung 
wie die Polizei oder was machten 
Sie für Beobachtungen? 
Ihre Mitteilung interessiert uns: 
gz@gundeldingen.ch. In einer der 
nächsten Ausgaben werden wir 
über dieses Thema ausführlicher 
schreiben.   Thomas P. Weber

Jo gärn!

Bier von hier statt Bier von dort.
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Quartierkoordination Gundeldingen
Güterstrasse 213, Tel. 061 331 08 83, info@gundeli-koordination.ch, www.gundeli-koordination.ch
Öffnungszeiten: Montag 10h–12h, Dienstag 14h–16h, Mittwoch 16h–18h, Donnerstag geschlossen, Freitag 14h–16h, Samstag 10h–12h (1x monatlich)

Termine zum Vormerken
Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer Homepage www.gundeli-koordination.ch oder in 
unserem monatlich erscheinenden Newsletter (Anmeldeformular unter www.gundeli-koordination.ch -> Newsletter).

Deutsch Lernen mit dem gewissen Extra

Baumaktion Delsbergerallee 

Nationale Erzählcafé-Tage vom 11.-13. Juni 
2021 – das Gundeli beteiligt sich

Das «K5 Basler Kurszentrum für Men-
schen aus fünf Kontinenten» ist in 
Basel nicht nur der Ort für Deutsch- 
und Integrationskurse, sondern ein 
Ort eines überdurchschnittlichen En-
gagements. 
Wer aus dem Ausland nach Basel 
kommt, sich integrieren und im Ar-
beitsmarkt Fuss fassen will, muss 
mehr als nur die deutsche Sprache 
erlernen. Digitale Kenntnisse sind 
nötig, um am Alltagsleben in der 
Schweiz teilhaben zu können: Ticket-
lösen via ÖV-App, Tätigen einer on-
line Banküberweisung oder sich im 

Die Kastanienallee mit ihren blühenden 
Baumrabatten macht viel Freude. Sie 
braucht aber auch viel Pfl ege. Die Stadt-
gärtnerei kümmert sich um den regel-
mässigen Baumschnitt und wechselt bei 
Bedarf alte und kranke Bäume aus. Und 
sie unterstützt die Quartierbevölkerung 
bei der Pfl ege der Rabatten und den Baumpa-
tenschaften.
Um die kleinen Gärtchen an jedem der fast 100 
Alleebäume kümmern sich Leute, die hier woh-
nen. Mitmachen können alle, die Zeit und Lust 
haben:
Zwei Mal pro Jahr bietet sich die Gelegenheit, an 
den Baumaktionstagen teilzunehmen. Nächsten 
Samstag ist es wieder soweit. Ab 9 Uhr wird in 

Gruppen gesäubert, gejätet, gehackt, 
gepfl anzt und gegossen. Einfach kom-
men und mitmachen. Werkzeug ist 
vorhanden. Das gemeinsame Mittages-
sen im Thai Square spendet der Verein 
Wohnliches Gundeli-Ost.
Wer nicht dabei sein kann oder will, kann 

das ganze Jahr über etwas tun für das Wohl der 
Bäume. Wichtig ist das Giessen der Baumrabat-
ten und Vorgärten bei Trockenheit. Auch Ab-
fall vermeiden und säubern ist jederzeit nötig. 
Willkommen sind Leute, die Baumpatenschaften 
übernehmen.
Auskunft an der Baumaktion oder bei Ruth Lel-
lé, Tel 079 216 53 27 oder Britt Ott-Nilsson 076 
562 11 61

Am Wochenende vom 11.-13. Juni 2021 lan-
ciert das Netzwerk Erzählcafé die Erzählcafé-
Tage 2021. In Schulen, Gemeindesälen, Beizen, 
Bibliotheken und Co-Working-Spaces in der 
ganzen Schweiz werden wild zusammenge-
würfelte Menschen einander aus dem Leben 
erzählen. Zum Thema «Lebensereignisse» haben 
garantiert alle etwas zu sagen.  Dabei wird der 
soziale Zusammenhalt gestärkt.
An den nationalen Erzählcafé-Tagen wird sich 
das Gundeli beteiligen. So werden sich das El-
ternnetz Margarethen, Lars Wolf und das HEKS 
AltuM, Barbara Noske wie auch Caring Commu-
nity Gundeli, Zejnepa Saliu  und cultural prisma 
,Gundhild Hoenig, kreativ engagieren.  
Wir freuen uns auf diese sicherlich sehr leben-
digen und interessante Veranstaltungen und 
sind auch etwas stolz, dass sich das Pilotprojekt 
nunmehr als ein Teil von «Caring Community im 
Gundeli» immer mehr etabliert und seine Strahl-

kraft über das Quartier hinaus 
nach Thun und nach Wien sendet!
Übrigens: Im Gundeli gibt es das Projekt Erzähl-
café bereits seit 2018. Die Initiative ging von 
der  Quartierkoordination Gundeldingen aus. In 
enger Zusammenarbeit mit Prof. Johanna Kohn, 
FHNW und verschiedenen Trägervereinen der 
Quartierkoordination (FAZ, HEKS, Soup&Chill, 
K 5, ref. Kirche Gundeldingen-Bruderholz, Treff-
punkt Gundeli, Elternnetz Margarethen, Theater 
Süd wie auch «cultural prisma») haben mittler-
weile zwei Workshops mit dem Thema  «Wir sind 
was wir erzählen – Erzählcafés professionell 
moderieren» stattgefunden.  Dabei wurde  der 
Grundgedanke «gemeinsam, vernetzend Syner-
gien nutzend» lebendig umgesetzt und weiter 
kreativ entwickelt werden. 

Gabriele Frank, QuKoG
Prof. Johanna Kohn, FHNW

Internet auf eine Stelle bewerben. 
Menschen ohne diese Kenntnisse und 
ohne fi nanzielle Mittel für elektroni-

sche Geräte wird die so-
ziokulturelle Teilhabe und 
somit die Integration erschwert.
Wie wichtig diese Kenntnisse sind, 
wurde mit der Pandemie ganz deut-
lich spürbar. Daher hatte sich das 
K5 dazu entschlossen zusätzliche 
Dienstleitungen und Infrastruktur 
anzubieten. Nebst iPads als Leihge-
rät, dem zur Verfügung stellen von 
Räumen und der Weiterführung des 
Kinderhorts, rief das K5 eine Digi-
Sprechstunde ins Leben.
Kursteilnehmer*innen konnten mit 
Unterstützung lernen, wie ein iPad 

Der Ideal Kulturverein setzt sich für den interreli-
giösen und interkulturellen Dialog ein. Der Fasten-
monat Ramadan ist die Zeit für Einladungen und 
Begegnungen. Das diesjährig gemeinsames Fas-
tenbrechen konnte wegen Pandemiebedingungen 
nicht durchgeführt werden. Dafür führte der Verein 
sein Engagement im Onlineformat fort. Am 29. Ap-
ril 2021 wurde eine Online-Veranstaltung über das 
Thema “Fasten in drei Religionen (Judentum, Chris-
tentum und Islam)” durchgeführt. Dabei standen 
insbesondere folgende Fragen im Zentrum:  
- Wie fastet man im Judentum, Christentum und 

Islam? Welche Gemeinsamkeiten bzw. Unter-
schiede sind vorhanden?

- Wie wird das Fasten in den heiligen Büchern er-
wähnt?

- Welchen geistigen und physischen Mehrwert 
bringt das Fasten?

- Welche Traditionen sind in diesem Zusammen-
hang vorhanden?

Die Veranstaltung stiess auf ein breites Interesse und 
so meldeten sich deutlich mehr Teilnehmer*innen 
als erwartet an. Die Gäste konnten ihre Fragen an 
die Referenten stellen, der Abend wurde als auf-
schlussreiche und konstruktive erlebt. Der Ideal 
Kulturverein wird sich weiterhin bemühen, solche 
Veranstaltungen auch in Zukunft zu organisieren.
Aktuelle Informationen über weitere Veranstaltun-
gen fi nden Sie unter www.idealkulturverein.ch.

Ein Digi-Coach von K5 zeigt einer Teil-
nehmerin, wie Zoom funktioniert.

bedient, wie am Online-
Unterricht teilgenommen 

und wie mit webbasierten Tools ge-
arbeitet wird. Dank diesem Training 
waren alle Teilnehmer*innen in der 
Lage, am Deutsch-Online-Unterricht 
teilzunehmen und konnten wichtige 
IT-Kenntnisse erlangen die heutzuta-
ge für die alltägliche, kulturelle und 
berufl iche Integration nicht mehr 
wegzudenken sind.
Auch wenn seit ein paar Wochen der 
Präsenzunterricht wieder möglich ist, 
hat die Digitalisierung im K5 Basler 
Kurszentrum Fuss gefasst. 

CH-4053 Basel

Gundeldingerstrasse 161

Basler Kurszentrum

für Menschen aus

 Kontinenten
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GZ. Der «Velopass – Sammle dei-
ne Veloabzeichen!», ein Produkt 
von Swiss Cycling und Pro Velo 
Schweiz, ist ein Programm zum Er-
lernen von Kompetenzen rund um 
das Velofahren. Ungefähr 15'000 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren sollen im Startjahr 2021 von 
den Löwen Isa und Leo durch das 
Programm begleitet werden. Sie 
bewegen sich im Schonraum, im 
urbanen Verkehr sowie im Gelän-
de und erwerben dabei Abzeichen 
für ihr Sammelheft. 

Der Velopass ist als strukturiertes 
Ausbildungsprogramm konzipiert. 
Er gliedert sich in drei Niveaus. 
Wer eine Stufe meistert, wird mit 
einem Abzeichen (Aufkleber) für 

Sammeln, Sicherheit und Spass 
– mit dem Velopass! 

und sicher zu bewegen – die von 
der Polizei durchgeführte Velo-
prüfung ist Teil dieses Levels. Im 
Niveau «Skills» werden koordina-
tiv anspruchsvolle Bewegungen 
auf und mit dem Velo erlernt. Alle 
Trägerschaften, welche Kurse mit 
dem Velopass anbieten, sind auf 
www.velo-pass.ch aufgelistet. Der 
Velopass ist Bestandteil des neuen 
Labels «Swiss Cycling Academy 4 
Kids» von Swiss Cycling und des Ve-
lokurs-Angebotes von Pro Velo. Er 
wird auf Deutsch, Französisch und 
Italienisch angeboten und kostet 5 
Franken. 

Infos: www.velo-pass.ch. ■

Mit den Eisheiligen Pankraz, Servaz, 
Bonifaz und der kalten Sophie am 
15. Mai war das Eis auf der Kunsch-
ti zumeist abgetaut. Unser Fami-
liengarten lag, ob dem Margare-
thenpark mit schöner Sicht auf das 
Eisfeld, das aber im Winter bei den 
Eishockeymatches jeweils durch 
Tuchverhüllungen der Gratissicht 
entzogen war. Aber auch in der war-
men Saison gab es hier für mich viel 
Eindrückliches zu erleben: in be-
sonderer Erinnerung blieb mir das 
Eisfeld-Schachspiel, ein richtiges 
Schachturnier mit Schachfi guren, 
die von verkleideten Menschen dar-
gestellt wurden. Von einem Laut-
sprecher angeleitet, vollzogen sie 
die Spielbewegungen einer ganzen 

Erinnerungen an die «Summer-Kunschti»

Hier ein 
Foto von der 

«Summer-
Kunschti» 

2018. 
 Foto: Archiv GZ

Schachpartie über dem sommer-
lichen «Eisfeld», alles in seltsamer 
Ruhe, wo sonst im Winter die Begeis-
terungsstürme des Eishockeys von 
Bibi Torriani und dem «Ni-Sturm» 
die Luft von Basel-Süd erfüllten. 

Was immer die Zukunft unserer 

10 Jahre 
Rotkreuzhaus 
Basel
GZ. Seit 2011 steht im Gundeli an der 
Bruderholzstrasse 20 das Rotkreuz-
haus Basel. Das 1888 gegründete 
kantonale Rote Kreuz nimmt dieses 
Jubiläum zum Anlass, mit der Be-
völkerung des Kantons zu feiern.

Seit dem 1. Juni 2021 können Fa-
milien mit Kindern, Schulklassen 
und alle, die gerne Rätsel lösen auf 
dem Redcross-Trail die Geschich-
te, Kultur und insbesondere die 
menschliche Seite Basels entde-
cken. Der knapp zweistündige, 
abwechslungsreiche Stadtspazier-
gang führt vom Claraplatz ins Gun-
deli und wurde von Rotkreuzfrei-
willigen eigens für das Jubiläum 
entworfen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und rund um die Uhr mög-
lich. Am Ziel gibt es für alle erfolg-
reichen Rätselfüchse ein kleines 
Geschenk.

Vom 27. bis 29. August 2021 öff-
net das Rotkreuzhaus seine Türen 
für alle. Die Besucherinnen und 
Besucher können in unterschied-
lichste Erlebniswelten des Roten 
Kreuzes eintauchen: Sie können 
beispielsweise in einen Altersan-
zug schlüpfen, Kleiderspenden 
sortieren oder mit dem Notruf-
knopf Alarm auslösen. Daneben 
gibt es spezielle Veranstaltungen 
wie Fachreferate und Konzerte im 
lauschigen Hinterhof des Hauses. 
Die Tickets zu diesen Events wer-
den verschenkt, verlost und ver-
steigert. Weitere Informationen 
zum Jubiläum gibt es unter 

www.rotkreuzhaus.ch.  ■

den Velopass belohnt. Im Niveau 
«Basics» werden die grundlegen-
den Elemente und Techniken des 
Velofahrens vermittelt. Im Niveau 
«Traffi c» lernen die Kinder, sich im 
urbanen Strassenverkehr korrekt 

Wohngegend bringen mag: das 
Kunschti-Areal gehört zu den na-
turnahen und kulturträchtigen 
Lebensräumen unserer Stadt  ... 
auch in meinen Erinnerungen le-
bendig erfahren!

 Werner Gallusser

GZ. Das Jahr 2020 hätte das Jahr 
der 40-Jahr-Feier des K5 Kultur-
zentrums für Menschen aus fünf 
Kontinenten werden sollen, ge-
krönt mit einem rauschenden 
Jubiläumsfest im Sommer. Doch 
es sollte alles anders kommen. 
Die Pandemie hatte die Welt 
und darin auch die langjähri-
ge Institution fest im Griff. Eine 
Feier unter diesen Umständen? 
Undenkbar. Trotzdem blickt das 
Team jeden Tag entschlossen und 
voller Tatendrang in die Zukunft. 
Eine Zukunft, die sich oft täglich, 
manchmal stündlich ändert und 
die Anpassungsfähigkeit und Fle-
xibilität immer und immer wieder 
auf die Probe stellt.

Das K5 wurde vor genau vier-
zig Jahren im Dezember 1980 als 
«Kurs- und Freizeitzentrum für 
Flüchtlinge» gegründet. Damals 
haben engagierte Menschen, un-

40 Jahre K5 – Ein Grund für 
Freude und Dankbarkeit

terstützt von Hilfswerken und 
Kirchen, das heutige K5 gegrün-
det. Sie haben einen Ort geschaf-
fen, wo Menschen, die neu in die 
Schweiz kommen, die Sprache 
und weit mehr als die Sprache ih-
res neuen Lebensmittelpunkts er-
lernen. Mit der Zeit hat sich unse-
re Institution verändert. Es waren 
bald nicht mehr nur Flüchtlinge, 
die hier lernten, und das «Kurs- 
und Freizeitzentrum für Flücht-
linge» wurde zum «K5 Basler Kurs-
zentrum für Menschen aus fünf 
Kontinenten». Längst erbringt 
es wichtige Dienstleistungen für 
Kantone und Bund, ist aber auch 
für private Lernende ein Kompe-
tenzort. 

K5 Basler Kurszentrum, Gun-
deldingerstr. 161, 4053 Basel, Te-
lefon 061 365 90 20, briefkasten@
k5kurszentrum.ch. 

www.k5kurszentrum.ch  ■

Basler Fasnachts-
Plakette 2022

FA SN ACHT S
 CO M I T ÉGZ. Trotz Corona sind die Vor-

bereitungen für die kommende 
Fasnacht angelaufen, der Wettbe-
werb für die Basler Fasnachts-Pla-
kette 2022 wird ausgeschrieben. 
Die Entwürfe sind bis Montag, 9. 
August 2021 einzureichen. Das 
Fasnachts-Comité freut sich über 
alle Eingaben.

Die Entwürfe sollten klar und 
sauber gestaltet sein. Formate 
über A4 werden nicht berück-
sichtigt. Der Absender ist mit der 
vollständigen Adresse, inkl. Tele-
fonnummer, auf dem Couvert und 
auf der Rückseite des Entwurfs zu 
vermerken. Neu: Bitte notieren Sie 
auch Ihre E-Mail-Adresse. Gerne 
erwartet das Comité Strich- oder 
noch besser Reliefzeichnungen 
in schwarz/weiss Darstellung. 
Varianten für die Goldplakette 
und insbesondere das Bijou/den 
Bijou-Anhänger sind wünschens-

wert, aber nicht zwingend erfor-
derlich. Die Angabe des Mottos ist 
ebenfalls wünschenswert, jedoch 
nicht zwingend erforderlich. Das 
defi nitive Motto bestimmt das 
Fasnachts-Comité. Honorar für 
den zur Ausführung gelangenden 
Entwurf: CHF 3500.–, Honorar für 
in die engere Wahl gezogenen Ent-
würfe: CHF 500.–. Einsendeschluss 
spätestens Montag, 9. August 2021 
(eintreffend) an Mathias Brenneis, 
Fasnachts-Comité, Blumenrain 16, 
4001 Basel. 

Infos: 
Telefon 061 261 25 75, 
www.fasnachts-comite.ch
oder per Mail an 
info@fasnachts-comite.ch. ■


